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Niederschrift
über die Sitzung des Ausschusses für Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren

am Dienstag, 03.02.2026, im Sitzungssaal im einsA

- öffentlicher Teil -

 
 

Teilgenommen haben:
 

als Vorsitzender

Rochol, Matthias SPD  

 

als 1. stellv. Vorsitzender

Kirschneit, Alfons SPD  

 

als 2. stellv. Vorsitzender

Fischer, Matthias, Dr. SPD  

 

als Stadtverordnete

Dweir, Stephan CDU  
Frerick, Christiane CDU  
Heger, Christoph B90/Grüne  
Kersting, Hans-Georg CDU  
Kuhmann, Michael CDU  
Ring, Stefanie B90/Grüne  

 

als sachkundige Bürgerinnen und Bürger

Basten, Christiane Die Linke Dülmen  
Bontrup, Beatrix CDU  
Großmann, Wolfgang CDU und Beauftrag-
-----------------------------------------------------------------ter für die Belange
-----------------------------------------------------------------für Menschen mit
-----------------------------------------------------------------Behinderungen

 

Hermanns, Bettina B90/Grüne  
Hessel, Matthias CDU  
Kolpatzik, Dietmar SPD  
Konar, Dede CDU  
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Mollenhauer, Ursula CDU  
Schützelhofer, Marion CDU  

 

als beratende Mitglieder

Niggemann, Siegfried Beauftragter für die
-----------------------------------------------------------------Belange für Men-
-----------------------------------------------------------------schen mit Behinde-
-----------------------------------------------------------------rungen

 

 

als stellv. Stadtverordnete

Christensen, Marcel CDU Vertretung für Frau Marén Ciliberto
Clodius, Hendrik CDU Vertretung für Frau Manuela Pross
Weise, Andreas FDP Vertretung für Frau Katja Mielke

 

vom Verwaltungsvorstand

Noelke, Christoph Erster Beigeordneter  

 

von der Verwaltung

Alfschnieder, Daniel Stadt Dülmen  
Wies, Herbert Stadt Dülmen
Rohlmann, Verena----------------------------------------Stadt Dülmen

 

Es fehlten entschuldigt:
 

als Stadtverordnete

Ciliberto, Marén CDU  
Pross, Manuela CDU  

 

als sachkundige Bürgerinnen und Bürger

Mielke, Katja FDP  

 
 
Beginn der Sitzung: 17:15 Uhr
Ende der Sitzung: 17:44 Uhr
 
 

Tagesordnung:
 

1. Jahresbericht 2025 zur Umsetzung der 
Ehrenamtsförderrichtlinien

273/2025 AS

2. Jahresbericht 2025 der Behindertenbeauftragten der Stadt
Dülmen

274/2025 AS

3. Zuschussgewährung zur Förderung projektbezogener 
Seniorenarbeit in Altenbegegnungsstätten 2025

275/2025 AS



Seite 3 von 8

4. 1. Fachbericht 2026 zur Unterbringung und Integration der
der Stadt Dülmen zugewiesenen Geflüchteten

276/2025 AS

5. Beratung über den Entwurf des Budgetbuchs 2026 für das 
Budget Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren

277/2025 AS

6. Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden und des 
Bürgermeisters

 

7. Anfragen von Ausschussmitgliedern  

 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende, Herr Rochol, die ordnungsgemäße 
Einberufung, sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses für Arbeit, Soziales, Ehrenamt 
und Senioren fest. Gegen das Protokoll der letzten Sitzung vom 25.11.2025 werden keine 
Einwendung vorgebracht.
Herr Matthias Rochol weist darauf hin, dass die Sitzung durch eine KI aufgezeichnet werde.
Er erwähnt, dass ihm der Hinweis gegeben worden sei, dass die Mitglieder des Ausschusses
bei Wortbeiträgen ihre Namen und Fraktionen nennen sollten, um der KI die Zuordnung der
Stimmen zu erleichtern.
 
 
 

Zu Punkt  1
(273/2025)

Jahresbericht 2025 zur Umsetzung der 
Ehrenamtsförderrichtlinien

 
Herr Vorsitzender Matthias Rochol weist darauf hin, dass der Bericht allen Anwesenden 
vorliegt und in gewohnter Weise die gewährten Zuschüsse darstellt. Anschließend begrüßt er
Verena Rohlmann, die neue Ehrenamtskoordinatorin, und gibt ihr das Wort, um sich 
vorzustellen.
Frau Verena Rohlmann stellt sich als neue Ehrenamtskoordinatorin vor und berichtet, dass 
sie seit Dezember in Dülmen tätig sei. Sie erläutert, dass sie mit einer halben Stelle die 
Nachfolge von Hildegard Streil angetreten habe. Sie beschreibt ihren beruflichen und 
ehrenamtlichen Werdegang, der in ihrer Jugend als Pfadfinderin in Gelsenkirchen begann 
und sich über verschiedene Stationen, wie die Leitung von Kinder- und Jugendgruppen, bis 
hin zu ihrem Studium der Erziehungswissenschaften in Münster erstreckte. Während ihres 
Studiums habe sie unter anderem bei den Alexianern demenzerkrankte Menschen begleitet 
und als Erste-Hilfe-Ausbilderin bei den Maltesern gearbeitet. Zudem habe sie in der 
Freiwilligenagentur Münster das Projekt „Mitmachpaten“ aufgebaut, das Kindern aus 
einkommensschwachen Familien Ehrenamtliche zur Seite stellte. Weitere berufliche 
Stationen seien die Caritas in Castrop-Rauxel sowie der Kreissportbund Coesfeld gewesen, 
wo sie Vereine bei der Digitalisierung unterstützt habe. Sie betont, dass sie sich auf ihre neue
Aufgabe freue und die Bedeutung guter Rahmenbedingungen für Ehrenamtliche hervorhebt. 
In den kommenden Jahren plane sie, die ehrenamtlichen Strukturen in Dülmen 
kennenzulernen, eine Zukunftswerkstatt mit Vereinsvertretern zu organisieren und neue 
Projekte zu starten. Zudem wolle sie den Newsletter überarbeiten und wieder einführen.
Herr Erster Beigeordneter Christoph Noelke bedankt sich für die ausführliche Vorstellung 
und lobt die Motivation von Verena Rohlmann. Matthias Rochol schließt sich dem Dank an 
und fragt, ob es weitere Fragen an Frau Rohlmann gebe. Es folgen keine weiteren 
Nachfragen zur Person.
Herr Georg Kersting von der CDU spricht die Vorlage an, die eine detaillierte Auflistung der 
Förderanträge enthält. Er erwähnt, dass insgesamt 103 Anträge bearbeitet worden seien, 



Seite 4 von 8

und stellt eine Verständnisfrage zu zwei abgelehnten Anträgen von Schützenvereinen. 
Konkret fragt er nach den Gründen für die Ablehnung der Anträge des Schützenvereins 
Hiddingsel und des Schützenvereins Daldrup, während andere Anträge von Schützenvereinen
genehmigt worden seien.
Herr Vorsitzender Matthias Rochol erläutert, dass die Ehrenamtsförderrichtlinie 
Veranstaltungen fördere, die als Dankeschön für ehrenamtlich Tätige organisiert würden. Die
abgelehnten Anträge hätten sich jedoch auf Veranstaltungen bezogen, die für den gesamten 
Schützenverein zugänglich gewesen seien, wie beispielsweise eine Nachfeier oder ein 
Königsbier, und somit nicht unter die Förderfähigkeit fielen. Er führt aus, dass förderfähige 
Veranstaltungen, wie etwa ein Abend für Offiziere oder Übungsleiter, explizit der Würdigung 
ehrenamtlicher Tätigkeiten dienen müssten.
 

 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
 
 
 

 
 

Zu Punkt  2
(274/2025)

Jahresbericht 2025 der Behindertenbeauftragten der Stadt 
Dülmen

 
Herr Vorsitzender Matthias Rochol eröffnet die Diskussion zum Tagesordnungspunkt 2, dem 
Jahresbericht 2025, und begrüßt die anwesenden Behindertenbeauftragten Wolfgang 
Großmann und Siegfried Niggemann. Er spricht seinen Dank für deren Engagement aus und 
fragt, ob es vonseiten der Behindertenbeauftragten ergänzende Anmerkungen zur 
vorliegenden Berichtsvorlage gebe. Da dies nicht der Fall ist, richtet er die Frage an das 
Plenum, ob es Rückfragen oder Anmerkungen zu dem Bericht gebe. 
Herr Erster Beigeordneter Christoph Noelke äußert sich ebenfalls und spricht seine
ausdrückliche Wertschätzung gegenüber den beiden Behindertenbeauftragten aus. Er
berichtet, dass er in der Bevölkerung ausschließlich positive Rückmeldungen zu deren Arbeit
wahrgenommen habe. Er hebt hervor, dass die Tätigkeit der Beauftragten sehr gut laufe, und
bedankt sich herzlich bei ihnen mit der Bitte, in dieser Weise fortzufahren.
 
 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
 
 
 

 
 
 

Zu Punkt  3
(275/2025)

Zuschussgewährung zur Förderung projektbezogener 
Seniorenarbeit in Altenbegegnungsstätten 2025

 
Herr Vorsitzender Matthias Rochol leitet den Tagesordnungspunkt 3 ein, der die 
Zuschussgewährung zur Förderung projektbezogener Seniorenarbeit in 
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Altenbegegnungsstätten für das Jahr 2025 betrifft. Er verweist darauf, dass der Bericht den 
Anwesenden vorliegt und fragt, ob es hierzu Fragen gebe.
Frau Christiane Frerick von der CDU bedankt sich zunächst für die Vorlage und die bisherigen 
Ausführungen. Sie erkundigt sich anschließend nach konkreten Informationen zu dem 
Projekt der Heilig Geist Stiftung.
Herr Erster Beigeordneter Christoph Noelke erläutert, dass es sich um eine Kooperation 
zwischen der Heilig Geist Stiftung und der Familienbildungsstätte (FBS) handele. Das Projekt 
solle den Bewohnern der Einrichtung zugutekommen, jedoch auch für Dritte zugänglich sein. 
Er bittet Herbert Wies, weitere Details zu ergänzen.
Herr Herbert Wies führt aus, dass die Heilig Geist Stiftung eine regelmäßige jährliche 
Förderung auf Basis der Förderrichtlinien beantrage. Das Projekt umfasse ein offenes 
Programm, das aus drei Blöcken bestehe: Sitzgymnastik für Senioren, Aktivnachmittage für 
Menschen ab 65 Jahren sowie einen bewegten Wochenstart. Diese Programmpunkte seien 
standardisiert und stünden allen Bürgerinnen und Bürgern offen, die zur Zielgruppe 
gehörten. Die Durchführung erfolge durch Fachpersonal, das von der Familienbildungsstätte 
im Rahmen der Kooperation bereitgestellt werde.
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen
Ja 21  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 
Beschluss:
Der Heilig-Geist-Stiftung wird nach den städtischen Richtlinien über die Gewährung von
Zuschüssen zur Förderung projektbezogener Seniorenarbeit in Altenbegegnungsstätten für
das Jahr 2025 ein Zuschuss in Höhe von 1.630 EUR gewährt.
 
 
 
 

Zu Punkt  4
(276/2025)

1. Fachbericht 2026 zur Unterbringung und Integration der 
der Stadt Dülmen zugewiesenen Geflüchteten

 
Herr Vorsitzender Matthias Rochol leitet zum vierten Tagesordnungspunkt über und verweist
auf den ersten Fachbericht 2026 zur Unterbringung und Integration der der Stadt Dülmen 
zugewiesenen Geflüchteten. Er erläutert, dass die Struktur des Berichts aus der 
Vergangenheit bekannt sei. Zudem hebt er hervor, dass bereits eine Unterbringungseinheit 
zurückgebaut werden konnte und die Einführung der Bezahlkarte reibungslos verlaufen sei. 
Ergänzungen oder Rückfragen werden erbeten.
Herr Georg Kersting von der CDU stellt drei Fragen an den Sozialdezernenten. Er erkundigt 
sich, ob die 190 freien Plätze ausschließlich in den Containerunterkünften oder auch in den 
93 angemieteten Wohnungen sowie der festen Unterkunft an der Letterhausstraße 18 
vorhanden seien. Zudem fragt er nach den Investitionsmitteln für Wartung, Pflege und 
personellen Aufwand, die für die Vorhaltung der 190 Plätze erforderlich seien und bittet um 
eine Einschätzung der damit verbundenen Kosten. Abschließend möchte er wissen, ob im 
Zuge der geplanten bedarfsgerechten Anpassung der Unterkünfte Überlegungen angestellt 
würden, die feste Unterkunft an der Letterhausstraße 18 aufzugeben, falls eine deutliche 
Reduzierung der Kapazitäten möglich sei.
Herr Erster Beigeordneter Christoph Noelke beantwortet die Fragen zusammenfassend. Er 
erklärt, dass derzeit ein Konzept zur Anpassung der Unterkünfte in Arbeit sei, wobei die 
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Fachabteilung Überlegungen anstelle, wie mit den Kapazitäten umzugehen sei. Er verweist 
darauf, dass bereits zwei fremdangemietete Unterkünfte, das Kloster Hamicolt und die 
Mietanlage Hüttendyk, aus wirtschaftlichen Gründen aufgegeben wurden. Hinsichtlich der 
190 freien Plätze betont er, dass diese Kapazitäten auch weiterhin erforderlich seien, da 
nicht alle Zuweisungsarten, wie etwa Familiennachzug oder die Aufnahme afghanischer 
Ortskräfte, durch die Inbetriebnahme der Zentralen Unterbringungseinrichtung (ZUE) 
abgedeckt würden. Er führt aus, dass die Container am Leuster Weg aufgrund ihres 
schlechten Zustands möglicherweise durch intakte Container von der Letterhausstraße
ersetzt werden könnten, betont jedoch, dass dies lediglich eine von mehreren Überlegungen 
sei.
Herr Herbert Wies ergänzt die Ausführungen und erläutert, dass eine Platzreserve notwendig
sei, um auf unvorhergesehene Zuweisungen reagieren zu können. Er verweist auf die 
Aufnahmequoten, die im Bericht dargestellt seien, und erklärt, dass die Stadt Dülmen 
theoretisch noch 164 Personen aufnehmen müsse, um die Quoten zu erfüllen. Er betont, 
dass die Bezirksregierung Arnsberg die Zuweisungen bestimme und die Stadt daher eine 
Reserve vorhalten müsse. 
Herr Georg Kersting stellt eine Zusatzfrage zu den Kosten der Vorhaltung der 190 Plätze und
erkundigt sich, ob Rückzahlungen von Landes- oder Bundesbehörden zu erwarten seien.
Herbert Wies erklärt, dass derzeit keine konkreten Zahlen vorlägen, diese jedoch im Rahmen
der geplanten Konzeption erarbeitet würden. Ziel sei es, durch die Nutzung eigener Flächen
und Liegenschaften Kostensenkungen zu erreichen.
 
 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
 
 
 

 
 

Zu Punkt  5
(277/2025)

Beratung über den Entwurf des Budgetbuchs 2026 für das 
Budget Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren

 
Herr Vorsitzender Matthias Rochol leitet die Beratung zum fünften Tagesordnungspunkt ein, 
der den Entwurf des Budgetbuchs 2026 für die Bereiche Arbeit, Soziales, Ehrenamt und 
Senioren betrifft. Er fragt, ob es seitens der Anwesenden grundsätzliche Fragen zu diesem 
Budget gebe.
Christoph Noelke führt aus, dass das Budget weitestgehend auf dem Niveau des Vorjahres 
liege. Er beschreibt das Budget als unauffällig und hebt hervor, dass die wesentlichen 
Änderungen im Zusammenhang mit der Flüchtlingsthematik stünden. Insbesondere nennt er 
die Aufgabe von Flüchtlingsunterkünften, wie beispielsweise Hamicolt und Hüttendyk, was 
zu Minderaufwendungen führe. Dies sei ein positiver Aspekt, den man aus der Situation 
ableiten könne. Abgesehen davon gebe es keine besonderen Vorkommnisse im Budget.
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen
Ja 19  Nein 0  Enthaltung 2  Befangen 0
 
Beschluss:
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Der Ausschuss für Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren beschließt
 

1. die vorliegende Produktstruktur einschließlich der in den Produktdefinitionen
enthaltenen allgemeinen Ziele sowie die besonderen Zielsetzungen des Budgets
„Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren“
 

2. den im Entwurf für das Budget „Arbeit, Soziales, Ehrenamt und Senioren“
vorgesehenen Finanzrahmen im Teilergebnisplan mit einem Fehlbedarf von
7.029.559 Euro und im Teilfinanzplan mit einem Fehlbedarf von 4.250.655 Euro in
den endgültigen Haushalt für das Jahr 2026 zu übernehmen.
 

 
 
 
 
 
 

Zu Punkt  6
()

Mitteilungen der Ausschussvorsitzenden und des 
Bürgermeisters

 
Mitteilungen liegen nicht vor.
 
 
 

 
 

 
 
 

Zu Punkt  7
()

Anfragen von Ausschussmitgliedern

 
Herr Andreas Weiser von der FDP-Fraktion bringt eine Anfrage vor. Er erläutert, dass in der 
Fraktion zuletzt über Vandalismus im Zusammenhang mit den Weihnachtsbäumen, die im 
Rahmen des „Dülmener Winters“ aufgestellt wurden, diskutiert worden sei. Es sei 
aufgefallen, dass Bäume beschädigt, auf die Straße geworfen und Dekorationen wie 
Schleifen verteilt worden seien. Vor diesem Hintergrund regt er an, die Bäume künftig kurz 
vor Heiligabend an soziale Einrichtungen oder sozial schwache Bürgerinnen und Bürger 
abzugeben. Alternativ schlägt er vor, anstelle mehrerer kleiner Bäume einen großen Baum 
aufzustellen.
Herr Vorsitzender Matthias Rochol bedankt sich für die Anfrage und merkt an, dass die
Organisation des „Dülmener Winters“ durch Dülmen Marketing e.V. erfolge. Er schlägt vor,
die Anfrage nach dorthin weiterzuleiten, da der Ausschuss selbst keine Zuständigkeit in
dieser Angelegenheit habe.
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Dülmen, den 10.02.2026
 
 
 
 
 

Vorsitzender Schriftführer
 

gez.            gez.
Rochol            Bolle
 

gesehen:
 

i.V.
 
 

gez.
Noelke
Erster Beigeordneter
 
 
 




